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Am 30. November wird
der Kirchengemeinderat
neu gewählt. Infos dazu
hier und bei der Ge-
meindeversammlung
am 28. September.

Nach 2-jähriger Pause
startet die „Atempause
Hüsingen“ neu. In Höll-
stein ist die „Krabbel-
gruppe Wurzelzeit“ neu
am Start.

Musikliebhaber kom-
men im Herbst und
Winter wieder auf ihre
Kosten. Und der Pro-
jektchor probt bereits
für das Adventskonzert.



Der Segen kommt von oben

und war froh, als er oder sie es dann
hinter sich ha�e.

Schiller war sicherlich nicht der
Paradechrist, ha�e er doch unter-
schiedlichste Lehren in sein Glau-
bensgebäude integriert. Aber ihm
war damals noch klar: „Der Segen
kommt von oben.“

Mit diesen bekannten Worten be-
ginnt das berühmteste Gedicht Schil-
lers. Viele Genera�onen lernten das
ganze Gedicht mit 9 Strophen in der
Schule auswendig. So mancher
schwitzte beim Aufsagen im
Deutschunterricht Blut und Wasser

Fest gemauert in der Erden
Steht die Form, aus Lehm gebrannt.
Heute muss die Glocke werden.
Frisch Gesellen, seid zur Hand.

Von der S�rne heiß
Rinnen muss der Schweiß,

Soll das Werk den Meister loben,
Doch der Segen kommt von oben.



IMPULS | 3

Ein Glockengießmeister fer�gt
auch heute noch Glocken kunstvoll
mit seinen Gesellen an. Man kann
das Handwerk in Ak�on bestaunen,
wenn Kirchen mit neuen Glocken
ausgesta�et werden sollen. So z. B.
auch meine Eltern im hessischen
Gundernhausen, wo im letzten Jahr
eine neue Glocke für den dor�gen
Kirchturm hergestellt wurde. Sie be-
suchten dann mit der Gemeindelei-
tung die Glockengießerei im Taunus.
Es braucht viele Arbeitsschri�e, bis
das Kunstwerk irgendwann aus der
Glockengrube in gegossener Form
hervorgeholt wird. Und nun hängt
die Glocke und lädt Menschen im
ganzen Dorf klanglich zum Go�es-
dienst ein.

Auch in unseren drei Kirchen
(Petruskirche, Margarethenkirche
und in Hüsingen) hängen Glocken.
In der Petruskirche heißen die drei
Glocken „Glaube“, „Liebe“ und
„Hoffnung“. Nach dem bekannten
Bibelwort aus 1. Korinther 13,13.

Diese Glocken läuten die Uhr-
zeiten zwischen 6 und 22 Uhr, la-
den um 11 Uhr und 18 Uhr zum Ge-
bet ein, läuten jeweils bei
Beerdigungen (hier läuten wir auch

für katholische Beerdigungen) und
natürlich zu den verschiedenen
Go�esdiensten.

Die Glocken verkündigen hörbar
im ganzen Dorf, dass Go� immer
noch da ist. Auch in Steinen und den
Teilorten. Dass er seine Menschen
noch nicht verlassen hat, sondern
immer noch jeden lieb hat und sich
wünscht, dass möglichst alle ihm
vertrauen, an ihn glauben.

Die Glocken sprechen auch dir
zu: So sicher, wie du den Klang
hörst, gibt es jemanden „oben“, der
auch für dich ganz persönlich da
sein möchte. Er möchte dich „seg-
nen", dass heißt, dir Gutes zukom-
men lassen. Dich beschenken mit
seinem Frieden, seinem Trost und
seiner Ermu�gung. Immer wieder
neu. Wenn du es zulässt.

Wenn wir also in Zukun� die
Glocken "von oben“ herab aus den

Kirchtürmen hören,
dann lasst uns dar-
an denken: „Aller
Segen kommt von
oben.“

Pfr. Ingo Meißner
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Seit dem 11. Juli treffen sich Boule-
Begeisterte immer am Freitag ab je-
weils 19 Uhr an der Petruskirche, um
dort gemeinsam dem französischen
Kugelspiel zu frönen. So kommen bei
gutem We�er um die 20 Personen
zusammen, die sich dann in Spiel-
gruppen au�eilen und rund um die
Petruskirche in lockerer Runde mit-
einander eine "ruhige Kugel schie-
ben".

Jede Person ist herzlich hierzu
willkommen. Auch als Zuschauer
oder nur, um etwas „zu schwätzen“.
Bänke unter den Bäumen oder die
niedrige Mauer am Denkmal laden
zum gemütlichen Ausruhen in den
Spielpausen ein.

Wer keine eigenen Metallkugeln
hat, kann diese in der Regel ausge-
liehen bekommen.

Pfr. Ingo Meißner

Boule an der Petruskirche – Freitags ab 19 Uhr
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Am 30. November finden in unserer
Badischen Landeskirche die Kir-
chenwahlen sta�. An diesem Tag
werden die Gemeindeältesten (an-
derer Name: Gemeindeleitung bzw.
Kirchengemeinderat) neu gewählt.
Die Amtszeit beträgt dann wieder 6
Jahre. Bis spätestens 26. September
gibt es noch die Möglichkeit, Wahl-
vorschläge einzureichen.

Derzeit besteht unser Kirchenge-
meinderat aus 17 Personen plus
Pfarrer. Von diesen 17 werden 14
für eine weitere Amtszeit kandidie-
ren. Zusätzlich konnten noch drei
weitere Personen zur Kandidatur ge-
funden werden, sodass wieder 17
Personen zur Wahl stehen werden.
Dies ist auch die Zahl, die uns der
Bezirkskirchenrat „genehmigt“ hat.
Insofern sind wir in der komforta-
blen Situa�on, dass keine weiteren
Kandidat(inn)en benö�gt werden.

Doch ist es möglich, noch weitere
Kandidat(inn)en zusätzlich für die
insgesamt 17 Sitze aufzustellen. For-

mell sieht es so aus: Wählbar sind
alle Mitglieder unserer Kirchenge-
meinde ab dem Alter von 16 Jahren.
Wahlvorschläge müssen dem Kir-
chengemeinderat namentlich und
mit Adresse bekanntgemacht wer-
den und es müssen zugleich 10 Un-
terstützer der betreffenden Person
(Name, Adresse, Unterschri�) mit
eingereicht werden. Dies bis spätes-
tens 26.09.2025. Der Kirchenge-
meinderat prü� die Wählbarkeit.

Die Wahlversammlung wird ver-
mutlich direkt im Anschluss an den
Adventsgo�esdienst am 30. No-
vember sta�finden. Genauere Infor-
ma�onen folgen noch. Nur die an
der Wahlversammlung anwesenden
und s�mmberech�gten Gemeinde-
mitglieder (ab Konfirma�on) plus
diejenigen, die zuvor Briefwahl im
Pfarramt beantragt und hierüber ge-
wählt haben, s�mmen mit ab.

Wir sind zuversichtlich, dass wir
wieder eine gute Zusammensetzung
des Kirchengemeinderats haben
werden, und freuen uns auf ein en-
gagiertes ergänztes Leitungsteam.

Pfr. Ingo Meißner
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Herzliche Einladung zur
Gemeindeversammlung der Kirchengemeinde

am Sonntag, 28. September, 11:30 Uhr
imAnschluss an den Go�esdienst in der Petruskirche

Der Kirchengemeinderat lädt herzlich zur nächsten Gemeindeversammlung
in die Petruskirche. Eingeladen sind alle an der Gemeindearbeit interessier-
ten Personen. Kirchenmitgliedscha� ist also keine Voraussetzung.

Die Gemeindeversammlung findet sta�: Sonntag, 28. September, um 11:30
Uhr, im Anschluss an den Go�esdienst. Der vorangehende gemeinsame
Go�esdienst findet aus diesem Grund bereits um 10:00 Uhr sta�. Es gibt an
dem Sonntag keinen Go�esdienst in der Margarethenkirche in Höllstein.

Tagesordnung der Gemeindeversammlung:
Top 1 Begrüßung und Gebet
Top 2 Feststellung der ordnungsgemäßen Einberufung durch

den 1. Vorsitzenden
Top 3 Wahl Sitzungsleiter und Stellv. Sitzungsleiter
Top 4 Kirchenwahlen
Top 5 Gemeindehausrenovierung
Top 6 Entwicklungen im Koopera�onsraum Lörrach
Top 7 Unsere Go�esdienstlandscha�
Top 8 Liegenscha�sbericht
Top 9 Verschiedenes
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Kinderchor und
Kirche Kunterbunt
beim Steinener Dorffest

Es war ein heißer Sommertag, als wir
am 5. Juli die letzten Vorbereitungen
für unseren Dorffest-Stand trafen.
Zu heiß, um den schützenden
Scha�en zu verlassen! Entsprechend
ruhig ging es am Nachmi�ag des
diesjährigen Dorffests zu, und so
blieb der große Andrang leider aus.

Trotz alledem gab es viele schöne
Momente, die uns in Erinnerung
bleiben. Beispielsweise die beiden
Au�ri�e des Kinderchors unter Lei-
tung von Anja Maurer, die trotz redu-
zierter Chor-Besetzung echte High-
lights waren: Die Kids sangen mit
viel Freude und Begeisterung von Je-
sus und verkündeten dem Publikum
auf diese Weise überzeugend und
einladend die Frohe Botscha�!

Mit dem Zachäus-Lied konnte ein
einladender Bogen geschlagen wer-
den zum Ak�onen- und Spielestand
der Kirche Kunterbunt, bei dem sich
alles um diesen Zachäus drehte. Lei-
der lag unser Standplatz so versteckt
und abseits, dass nur wenige Besu-

cher zu uns fanden. Doch wer den
Stand entdeckt ha�e, wurde herz-
lich empfangen. Und so waren die
Kinder, die kamen, begeistert und
nahmen das Angebot dankbar an.
Wir, das von einigen Ältesten unter-
stützte Kirche-Kunterbunt-Team,
konnten währenddessen einige gute
Gespräche mit Eltern und Großel-
tern führen, neue Kontakte knüpfen
und zur Kirche Kunterbunt, zum
Kinderchor und zu weiteren Ge-
meindeangeboten einladen.

Auch wenn das Fest viel ruhiger
verlief als erho�, sind wir doch froh
und dankbar, dabei gewesen zu sein.
Wir haben gelernt, beim nächsten
Mal darauf zu achten, auf jeden Fall
gut sichtbar zu sein – und wie wich-
�g es ist, als Kirchengemeinde im
Dorf präsent und mit ganzem Her-
zen für die Menschen da zu sein.

Dorothea Kaltenbach
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Veranstalter:
Evang. Kirchengemeinde Steinen
www.ekstei.de

Gemeinsam aktiv sein

27.09., 10:30–13:00
Margarethenkirche Höllstein 

06.12., 10:30–13:00

Gemeinsam essen
Gemeinsam feiern

Kirche neu erleben. Mit der ganzen Familie!

Kreativ und lebensfroh – und gemeinsames Mittagessen
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Der Einladung nachzukommen, Je-
sus im prak�schen Leben nachzufol-
gen, war immer mein Anliegen. Ein
Wunsch, der mich prägte und zum
Engagement in der Gemeinde-Ar-
beit mo�vierte.

Dabei darf ich bis heute erleben:
Wir sind nicht allein, wenn wir uns in
Go�es Reich einbringen. Geistliche
Gemeinscha� mit anderen Glau-
bensgeschwistern ist eine einzigar�-
ge Kostbarkeit! Dies auch ganz le-
bensprak�sch. Ich bin sehr dankbar,
in „meiner“ Petrusgemeinde sein zu

dürfen und dort „Bekenntnistreue"
zu erleben und zu erfahren. Dazu
gehört auch der Fröbelkindergarten,
wo ich viele Jahre im Kindergarten-
ausschuss sein dur�e, mit seiner
klaren pädagogischen und geistli-
chen Ausrichtung.

42 Jahre war ich insgesamt im
Ehrenamt als Kirchenältester in
5 verschieden geprägten evangeli-
schen Kirchengemeinden ak�v.

Zum Ältestenamt gehörten auch
Gesamtkirchengemeinderat, Be-
zirkskirchenrat, Bezirkssynode, Visi-

„Folge mir nach!“ Lukas 9,59
„Jesu geh voran, auf der Lebensbahn. Und wir wollen nicht
verweilen, Dir getreulich nachzueilen“ (aus EG 391)

In dieser EKSTEI AKTUELL,
ein alter Mann schreibt manuell.
Er öffnet dabei Fenster und Türen,
die in gelebte Vergangenheit führen.
So nehmt’s nun wahr mit Schmunzeln und Lächeln,
was folgend ich euch jetzt will zufächeln.
In S�chworten nur, mehr als in Sätzen.
Vieles dabei darf auch geistlich ergötzen.
„Folge mir nach!“ (Lk 9,59): Mein Konfirmandenspruch –
Er blieb für mich kein rotes Tuch.
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Schneider in Freiburg. Berufsbedingt
war ich selbst „nur“ in 3 Chören. Da-
für führte ich den kanadischen Kir-
chenmusikprofessor Dietrich Bar-
thel einmal auf die 4634 Meter hohe
Dufourspitze (CH/IT). Als ehemals
passionierter Bergsteiger habe ich
bis heute große Freude an Bewe-
gung und zähle die Schri�e, die ich
täglich schaffe.

Nach meiner Berufszeit dur�e ich
die Ausbildung zum Lektor und Prä-
dikant „genießen“. Sie bleibt eine
kostbare Lebensbereicherung.

Als Prädikant dur�e ich verkündi-
gend dienen. Mit dem ewigen Wort

Karlfried Lehmann, Jahrgang 1934 aus
Mosbach, ist seit 30 Jahren Mitglied
der Petrusgemeinde Steinen – dies bis
vor Kurzem noch gemeinsam mit
seiner geliebten Frau Hilde, die leider
2023 verstarb. Die beiden lernten sich
nach dem Zweiten Weltkrieg 1948 im
Konfirmandenunterricht kennen. Ganz
gemäß dem Bibelvers, den sein
Pfarrer ihm bei der Konfirma�on
zusprach und der bei ihm regelrecht
„einschlug“, war Karlfried Lehmann
später in der kirchlichen
Gemeindearbeit ak�v.

ta�onen u. ä. m. Die dabei gemach-
ten Erfahrungen wirken bis heute le-
bensbegleitend.

Zu allem darf ich hier auch Hilde,
meiner verstorbenen Frau herzlich,
herzlich danken, die alles mitgetra-
gen, manchmal auch ertragen hat.

Die Einladung „Folge mir nach!“ –
dazu gehörte auch die Mitarbeit in
Chören und Kantoreien. Hilde er-
hielt eine Urkunde für 75 Jahre
„Kantorei/Kirchenchor-Sängerin“.
Dies in 7 verschiedenen Kirchenchö-
ren/Kantoreien. Absoluter Höhe-
punkt dabei war das Singen unter
Landeskantor Mar�n Go�hard



12 | MEIN LIEBLINGSVERS

Go�es. Dazu gehörten auch – außer
Konfirma�onen – alle Kasualien.

Meine go�esdienstliche Verkün-
digungsarbeit dur�e ich in über hun-
dert verschiedenen Gemeinden/Kir-
chen wahrnehmen (auch in NRW,
Bayern und Österreich).

Gerne denke ich zurück an den
Go�esdienst zu unserer Goldenen
Konfirma�on in der Mosbacher
S��skirche, welchen ich für und mit
meine(n) ehemaligen Mitkonfimand-
(inn)en halten dur�e.

Besonders war auch mein erster
Go�esdienst in Hausen. Dass ich da-
mals in Tränen ausbrach, ha�e fol-
genden Grund: In dieser Kirche war
Hildes Großvater Pfarrer gewesen;
Hildes Mu�er wurde in Hausen ge-
boren.

Ebenso bin ich dankbar, dass ich
meinen Enkel Arne in der Schlosskir-
che Schwetzingen taufen dur�e so-
wie auch in Tannenkirch einen
Go�esdienst abhalten dur�e, wo
mein im Krieg gefallener Onkel Er-
hard Barth einst Pfarrer war.

Am 2. Mai 1948, dem Tag unseres
Konfirma�onsausflugs, war mein
erster Arbeitstag bei der damaligen
Bundesbahn als Jungwärter.

Das Christsein begleitete mich
auch durch/in meinen 57 Berufsjah-
ren. Ein Beispiel: Früher war es im
öffentlichen Dienst üblich verstor-
bene Mitarbeiter(innen) – auch als
Rentner/Ruheständler – bei deren
Beerdigung/Abdankung mit einem
Nachruf und einer Kranzniederle-
gung zu ehren. Zu meinen weit über
300 Nachrufen auf ca. 160 Friedhö-
fen gehörte stets auch ein passen-
des Bibelwort. Wahrnehmungen da-
bei: Manchem evangelischen Pfarrer
„schmeckte“ dies nicht; katholische
Pfarrer/Priester hingegen bedank-
ten sich hernach.

Abschließend mein Rat für alle,
die Jesus heute nachfolgen: Unsere
Gesellscha� bedarf dringend einer
geistlichen Erneuerung. Betet darum
/dafür.

Alle Erfahrungen/Tä�gkeiten/Er-
lebnisse, in die hinein mich die Je-
susnachfolge geführt hat, möchte
ich nicht missen. Sie sind und blei-
ben kostbar, lebensbereichernd.

Herr, dreieiniger Go�, hab Du Dank
dafür. Amen.
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Sa, 25. Oktober 2025, 9.15 Uhr
Frauenfrühstück

mit Irene Widmer

In der Evangelischen Freikirche Steinen, Bahnhofstraße 32, Steinen,
Anmeldung bis 19. Oktober 25 per Email ffsteinen@web.de,
Unkostenbeitrag 15 Euro, Gastgeber sind Frauen aus den
unterschiedlichen kirchlichen und freikirchlichen Gemeinden in Steinen.

Beziehungen leben -
wie viel Beziehung tut mir gut?!

offen.echt.ehrlich

FRÜHSTÜCK

FRAUEN
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29 Jugendliche im neuen Konfi-Jahrgang
Bislang sind 29 Jugendliche zum neuen Konfijahrgang angemeldet. Wir freu-
en uns, dass in den vergangenen Jahren die Anmeldezahlen kon�nuierlich
ges�egen sind und wir nun wieder eine große Gruppe aus den Ortsteilen
Hägelberg, Hüsingen, Höllstein und Steinen-Kernort haben.

Das Hauptleitungsteam um Ingo Meißner, Raphael Kaltenbach und Tina
Salvo freut sich, dass mi�lerweile rund 15 konfirmierte Jugendliche aus den
Vorjahren als Teamer mit dabei sind und so die Arbeit wirksam begleiten und
unterstützen – super!

Die Konfi-Nachmi�age finden ab September in der Schulzeit immer mi�-
wochs von 17:30 – 19:00 Uhr im Gemeindehaus sta�. Im Anschluss geht es
dann für die, die noch wollen, gleich im Jugendkreis ab 19 Uhr (auch im Ge-
meindehaus) weiter.

Die Vorstellung der neuen Konfis findet am Sonntag, 28. September, im
Go�esdienst um 10:00 Uhr in der Petruskirche sta�. Herzliche Einladung!

Pfr. Ingo Meißner

Vermisst: altes Keyboard und Ständer für Lautsprecherboxen
Vermisst wird das alte Keyboard (Yamaha P155) aus Höllstein.
2021 wanderte es in das Gemeindezentrum, dort ist es aber nicht mehr zu
finden. In Hüsingen ist es nicht (da ist ein Thomann Keyboard), im Keller des
Gemeindezentrums wurde es auch nicht gefunden (dort ist ein anderes, älte-
res Yamaha-Keyboard). Außerdem fehlen die Ständer für unsere großen
Lautsprecherboxen. Üblicherweise werden sie im Keller des Gemeindehau-
ses in Steinen au�ewahrt – es könnte aber sein, dass die Ständer nach ei-
nem größeren Event (2023 der Allianzgo�esdienst auf dem Cornimont-
Platz) nicht mehr zurückgebracht wurden.
Hilfreiche Hinweise sind willkommen. Bi�e im Pfarramt melden.
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Vom 29. Mai bis 1. Juni ging es mit
sieben Jugendlichen aus der Kir-
chengemeinde Steinen – als Teil von
insgesamt 91 Südbadenern – auf das
EC-Camp nach Flensungen (Hes-
sen). Es standen vier Tage mit Spaß,
Gemeinscha�, hervorragendem Es-
sen und �efgründigem Programm
an. Das Thema „The Calling“ hat
nicht nur zum Nachdenken heraus-
gefordert, sondern auch mithilfe ei-
nes Sponsorenlaufes durch die
Matschgrube selbst die Jugendli-
chen berufen, für Go�es Reich und
den Dienst an Armen einzutreten.

Als Höhepunkt des Events sang
Copain (ein christlicher Rapper) und
gab Einblicke in sein aufgewühltes

junges Leben. Die S�mmung war
fantas�sch, und es war schön zu se-
hen, wie die Jugendlichen die Musik
genossen und zusammen feierten.
Als dann die Abreise bevorstand und
das ein oder andere Auge mit Weh-
mutstränen gefüllt war, sorgte plötz-
licher Starkregen für anhaltendes
Adrenalin. In die Autos gesprungen
und Hauptsache raus aus dem Re-
gengebiet in Richtung Heimat! Bis
der Transporter den Geist aufgab.
Trotz, oder gerade mit diesen Her-
ausforderungen, hat das EC-Camp
sich �ef in unsere Erinnerungen ein-
gebrannt, und die gesamte Gruppe
konnte zeigen, was Zusammenhalt
bedeutet.

Raphael Kaltenbach

Jugendcamp sorgt für großen Zusammenhalt
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Neun Monate vor unserem Umzug
nach Schriesheim bekamen wir eine
Weihnachtskarte mit der Verhei-
ßung aus Jesaja 53,12:

„Ihr sollt in Freuden ausziehen und im
Frieden geleitet werden.“

Dieser Vers hat uns begleitet und in
den anstrengenden Umzugsvorbe-
reitungen ermu�gt. – Das ist nun
schon zwei Jahre her!

Was der Herr uns in der Um-
bruchphase zugesagt hat, dürfen wir
erleben. Wir leben in Schriesheim
bei Heidelberg an einem Ort, der uns
vertraut ist. Es ist nicht wie im Pfarr-
haus, dass sich viele Kontakte von
alleine ergeben. Wir lernen hier be-
sonders auf der Nachbarscha�, in
der Sportgruppe des Turnvereins
und in der Kirchengemeinde neue
Leute kennen und knüpfen an alte
Freundscha�en von früher an. Seit
Jochen samstags nicht mehr auf der
Baustelle unseres Jüngsten ge-

Was machen eigentlich …
… Karin und Jochen Eber?

(2017–2023 Pfarrer in Höllstein)

braucht wird, tri� er sich mit Män-
nern aus der Gemeinde zu Gebet
und Frühstück.

Wir fühlen uns sehr wohl in unse-
rer Wohnung. Am Morgen können
wir uns nach dem Frühstück für die
gemeinsame Andacht und Gebet
Zeit nehmen. In unserem Wochen-
plan tauchen regelmäßig unsere drei
Enkel auf, von denen zwei mit ihren
Eltern im Haus wohnen, der dri�e in
der Nähe in Mainz. Es ist besonders
schön, mit den Kindern zu spielen,
gemeinsam zu essen oder Ausflüge
zu unternehmen und sie abends
auch wieder abgeben zu können ...
Unseren vierten Enkel und seine El-
tern besuchen wir ab und zu in
Norddeutschland, im August ver-
bunden mit einem Urlaub an der
Ostsee.



Ansonsten haben wir nach dem
Umzug alles gemütlich angehen las-
sen. Es bleibt viel Zeit zum Lesen
oder auch dazu, einer biblischen Fra-
ge auf den Grund zu gehen. Jochen
übernimmt gelegentlich eine Go�es-
dienst-Vertretung oder eine An-
dacht. Karin hat in ihrem Bibelstudi-
um, einem Online-Bibelkurs, neun
Monate lang intensiv wöchentlich
die Johannesoffenbarung studiert.
Das war ein großer Gewinn für sie.

Ab und zu tri� man uns im nos-
talgischen Programmkino im Nach-
barort Leutershausen an. Ö�er sind
wir auch in Mannheim, um im Lui-
senpark spazierenzugehen.

Karin fährt regelmäßig zu ihrer
92-jährigen Mu�er nach Heilbronn,
um sie zum Beispiel beim Einkaufen
und bei Arztbesuchen zu unterstüt-
zen. – Und natürlich haben wir uns
jedes Mal gefreut, wenn Besucher
aus dem Wiesental hereingeschaut
haben!

Wir grüßen Euch alle ganz herzlich,
seid der Treue unseres Herrn Jesus
befohlen!

Karin und Jochen

Dem Team um Peter Meyer ist
wieder gelungen, einen sehr
a�rak�ven Ort für die Gemeinde-
winterfreizeit zu finden: Casa
Clau, Gemeinde Rueun, im maleri-
schen Bündnerland (CH) in der
Nähe von Ilanz.

Die Skigebiete von Obersaxen,
Brigels und Laax / Flims stehen
uns zur Verfügung. Schli�enbah-
nen, Langlauf, Schneeschuhgehen
und andere Winterak�vitäten sind
auch wieder möglich.

Die Teilnehmerpreise standen
bis Redak�onsschluss noch nicht
fest, werden aber so schnell wie
möglich bekannt gemacht.
Anmelde-Informa�onen folgen
später über Homepage und Flyer.

Pfr. Ingo Meißner

Gemeindewinterfreizeit
16. – 22. Februar 2026

Das Haus ist vielleicht nicht ganz so idyllisch, wie
auf dem Bild, aber auch sehr schön!
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Steinen Höllstein Hüsingen

September
So 7 10:00 Sommerkirche

Präd. Schmidt-Dreher

Sa D 18:00 Abendgo�esdienst
Tankstelle für den Alltag

So E 10:00 Sommerkirche
Pfr. Meißner + KiGo

So L 11:00 Go�esdienst
Raphael Kaltenbach
+ KiGo

9:30 Go�esdienst
Raphael Kaltenbach

Sa R 10:30

Kirche Kunterbunt
anschl. Mi�agessen

So S 10:00 Gemeinsamer Go�esdienst in Steinen mit Vorstellung Konfirmanden
Pfr. Meißner, anschließend 11:30 Uhr Gemeindeversammlung
+ KiGo

Oktober
So 5 9:30 Erntedankfest

Pfr. Meißner + KiGo

Sa B 18:30 Himmelwärts
Pfr. Meißner + Team
+ KiGo

So C 10:00 Go�esdienst
Pfr.i.R. Gehring

So J 11:00 Go�esdienst
Pfr. Meißner

9:30 Go�esdienst
Pfr. Meißner
+ KiGo

Sa P 18:00 Abendgo�esdienst
Tankstelle für den Alltag

So Q 11:00 Go�esdienst
Präd. Wagner
+ KiGo

9:30 Go�esdienst
Präd. Wagner
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Steinen Höllstein Hüsingen

November
So 2 9:30 Go�esdienst

Pfr.i.R. Gehring
+ KiGo

So 8 18:30 Himmelwärts
Pfr. Meißner + Team
+ KiGo

Sa 9 10:00 Go�esdienst
Pfr. Meißner

So G 11:00 Go�esdienst
Pfr. Meißner

9:30 Go�esdienst
Pfr. Meißner
+ KiGo

Mi J 18:00 Buß- und Be�ag
Präd. Wagner

Sa M 18:00 Abendgo�esdienst
Tankstelle für den Alltag

So N 11:00 Go�esdienst
Pfr. Meißner
+ KiGo

9:30 Go�esdienst
Pfr. Meißner

So U 11:00 1. Advent
Präd. Volz
+ KiGo

9:30 1. Advent
Präd. Volz

Dezember
So 7 9:30 2. Advent

Pfr. Meißner
+ KiGo

KiGo Kindergo�esdienst
Abendmahl

Hot-Dog-Kirche: Es gibt
Hotdogs nach dem Go�esdienst
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18 Jahre lang erfreute die „Atempau-
se 55+“ ihre Gäste in Hüsingen mit
einem bunten Programm, einer An-
dacht, gemeinsamem Singen und
geselligem Beisammensein bei
Kaffee und Kuchen. Bis zuletzt ha�e
Elfriede Claus zusammen mit einem
Team diesen beliebten Nachmi�ag
geplant und gestaltet. Als das AB-
Vereinsheim in Hüsingen nicht mehr
zur Verfügung stand und sich auch
keine neuen passenden Räumle an-
boten, wurde das Treffen auf Eis ge-
legt. Jetzt, zwei Jahre später, wird
das Treffen als „Atempause Hüsin-
gen“ wieder ak�viert.

Bewusst wurde die Zahl „55+“
weggelassen, um zu zeigen, dass das
Treffen für alle Altersgruppen offen
ist. Mit der Bestuhlung der Hüsinger
Kirche und der Anschaffung von Ti-
schen sind jetzt wieder Vorausset-
zungen vorhanden, um dort den
Neuanfang zu wagen.

Gestartet wird das Treffen zu-
nächst einmal vierteljährlich. Die
Nachmi�age werden von einem
Team geplant und abwechslungs-
reich gestaltet sein. Für Gespräche
und geselliges Beisammensein ist
auch in Zukun� genug Zeit vorhan-
den. Für die Bewirtung mit Kuchen,
Zopf und Kaffee sorgen Frauen des
Vereins Miteinander-Füreinander.

Das erste Treffen ist am 21. Ok-
tober um 14.30 Uhr in der Hüsinger
Kirche und steht unter dem Thema:
„Wahres Glück – Wo finde ich es?“
Die nachfolgenden Treffen sind für
den 20. Januar 2026 und den 21.
April 2026 geplant. Für Menschen,
die nicht mehr selbständig zum
Treffen kommen können, bieten wir
Mi�ahrgelegenheiten an.

Ernst Volz

 

21. Oktober, 14:30 Uhr 
in der Kirche in Hüsingen 

 

Thema: Wahres Glück 
Wo finde ich es? 

 

Alle Interessierten aus allen Ortsteilen sind eingeladen einen schönen, 

interessanten und erbaulichen Nachmittag in netter Gesellschaft zu verbringen 

Atempause 
Hüsingen 
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Kursangebot „Letzte Hilfe“

Der Kurs richtet sich an alle Menschen, die sich über die Themen rund um
das Sterben, Tod und Pallia�vversorgung informieren wollen. Er schafft ent-
sprechendes Wissen und Grundlagen und hil� mit, die allgemeine ambulante
Pallia�vversorgung zu verbessern.

Im Kurs sprechen wir über die Normalität des Sterbens als Teil des Lebens,
natürlich werden auch Pa�entenverfügung und Vorsorgevollmacht ange-
sprochen. Wir thema�sieren mögliche Beschwerden, die Teil des Sterbepro-
zesses sind, und wie wir bei der Linderung helfen können. Wir überlegen ab-
schließend gemeinsam, wie man Abschied nehmen kann, und besprechen
unsere Möglichkeiten und Grenzen.

Der Kurs besteht aus vier Modulen zu jeweils 45 Minuten. Die Modera�on
erfolgt durch erfahrene und zer�fizierte Kursleitende aus der Hospiz- und
Pallia�varbeit des Diakonischen Werks Schop�eim.

Modul 1: Sterben als ein Teil des Lebens
Modul 2: Vorsorgen und entscheiden
Modul 3: Leiden lindern
Modul 4: Abschied nehmen

Pfr. Ingo Meißner

EIN KOFFER VOLLER TIPPS FÜR DAS ENDE DES LEBENS.

LETZTE
REISE

Letzte Hilfe Kurse auch in Ihrer Nähe. Weitere 
Informationen unter www.letztehilfe.info

LET‘S 
TALK

Dienstag, 4. November, 16:00 – 20:00 Uhr im Gemeindehaus Steinen
Maximale Teilnehmeranzahl: 20 Personen
Anmeldung über das Pfarramt: steinen@kbz.ekiba.de oder 07627-1462
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„Weinreise“ auf die
iberische Halbinsel
Am Freitag, 17. Oktober, findet um
18:00 Uhr im Gemeindehaus die
mi�lerweile 4. Weinreise sta�. Dies-
mal geht es auf die iberische Halbin-
sel. Portwein und Sherry sind die
vielleicht bekanntesten unter den
dor�gen Weinen. Aber auch viele
andere Weinsorten kommen aus
dem sonnenverwöhnten Spanien
und Portugal.

Am Abend wird uns der zer�fi-
zierte Weinsommelier Thomas Klein
in Anbau, Weinlagen und Regionen
einführen. Geschickt wird er dabei
wieder Geistliches und Geis�ges
miteinander verbinden.

Die Wein-Verkostung wird dabei
natürlich auch nicht zu kurz kom-
men! Zum Neutralisieren wird Weiß-
brot und Mineralwasser gereicht.

Anmeldung über das Pfarramt:
steinen@kbz.ekiba.de
07627-1462
Teilnehmerbeitrag: € 15,- pro Person
(wird am Abend eingesammelt)

Pfr. Ingo Meißner

Neu ab Donnerstag, 18. September,
treffen wir uns wöchentlich bis
Weihnachten an 12 Abenden, um je-
weils ein Gleichnis von Jesus kennen
zu lernen. „Eat“: Wir starten mit ei-
nem gemeinsamen Essen (Suppe
oder ähnliches). „Meet“: Daran
schließt sich der inhaltliche Teil an,
wo wir Jesus begegnen. Für den ku-
linarischen Teil sorgt Thomas Nüss-
le. Das Thema leitet Pfr. Ingo Meiß-
ner.

Beginn mit Essen: 18:30 Uhr
Thema: 19:00 - 20:00 Uhr
Ort: Gemeindehaus Steinen

Man kann auch direkt zum Thema
kommen. Die Veranstaltung ist kos-
tenfrei. Jede interessierte Person ist
herzlich willkommen!

Zur besseren Planung beim Essen
bi�en wir um Anmeldung über das
Pfarramt:
steinen@kbz.ekiba.de
07627-1462

Eat &Meet
Essen und Begegnungen
mit Gleichnissen Jesu
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P R O J E K T C H O R  &  F R I E N D S

Projektchor und Kinderchor
der Kirchengemeinde
Instrumentalisten & Solisten
Leitung: Anja Maurer

Petruskirche Steinen
Kirchstraße 11
79585 Steinen

7. DEZ 25 
18:00 UHR

Veranstalter: Evangelische Kirchengemeinde Steienen

EINTRITT FREI -

SPENDE WILLKOMMEN

Die Proben des Projektchors haben

bereits begonnen. Wer mitsingen

möchte, melde sich bei Anja Maurer:

maureranja@gmx.net



Treffpunkt wie jedes Mal am Freitag-
nachmi�ag 16 Uhr am Lindenplatz in
Höllstein zur gemeinsamen Abfahrt,
glücklicherweise fanden sich wieder
genügend Fahrer, die bereit waren,
die anderen Teilnehmer mitzuneh-
men. Einige sind auch wieder mit
dem Motorrad gefahren.

Dort angekommen, gab es gleich
das Abendessen: Grillen von Würst-
chen und diversen Fleischsorten im
Garten mit reichlich Bier aus der ein-
heimischen Rogg-Brauerei und an-
deren Getränken. Anschließend eine
kurze Begrüßung und Einführung in
das Thema mit einer ersten, intensi-
ven Gesprächs-Einheit.

Samstag nach „Start in den Tag“
und leckerem Frühstück ging es bei
schönstem We�er auf die „tradi�o-
nelle“ Wanderung durch das Ursee-
Tal zum Windgfällweiher, um im See
zu baden und die sehr gute Schwarz-
wälder Kirschtorte zu genießen.

Abends ging es als Highlight ins
Kino in Lenzkirch, wo wir es einrich-
ten konnten – im Kontakt mit Pfarre-

Männerfreizeit 2025
vom 4.-6. Juli

rin Gabriele Heuss, die ak�v im Un-
terstützerverein „Verein Kultur im
Kino Lenzkirch e.V.“ ist – den neuen
Bonhoeffer-Film ansehen zu kön-
nen. Ein sehr interessanter Film und
wiederum Anlass zu intensiven Dis-
kussionen.

Sonntagmorgen wieder reichhal-
�ges Frühstück, gefolgt von einer
Andacht von Pfr. Ingo Meißner, an-
schließend feierten wir – angeleitet
von Mar�n Rösch – gemeinsam das
Abendmahl. Und reichlich Lobpreis-
Musik gab es auch zu den Einheiten.
Nach einem sehr leckeren und reich-
lichen Mi�agessen ging es dann
wieder nach Hause.

Nächstes Jahr ist das Quar�er für
die Männerfreizeit schon wieder ge-
bucht: Vom 03.–05.07.2026 sind
wir wieder in Lenzkirch.

Volker Käss
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Wir trauern mit den Angehörigen unsererVerstorbenen

Wir heißen unsere Täuflinge herzlich willkommen

Einladung zumAdventskaffee des
Vereins LebensWert
Am 14. Dezember ab 14.30 Uhr veranstalten wir unseren beliebten Ad-
ventskaffee in der Wiesentalhalle. Neben besinnlichen Momenten sowie
Kaffee und Kuchen wird uns der Frauenchor Steinen mit verschiedenen Lie-
dern unterhalten.

Adelheid Lenz
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Zuhause rundum
gut versorgt.

Alltagsunterstützung

Ambulante Pflege

Demenz-Angebote

Demenz-Wohngruppe

Essen auf Rädern

Familienpflege
Tel 07622/69735-0
www.pflege-wiesental.de
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PetersburgerMännerchor in der Petruskirche
Am Sonntag, 19. Oktober ist um 19:00 Uhr der Petersburger Männerchor in
unserer Kirche zu hören. Die vier Sänger versetzen die Zuhörer in alte Zei-
ten, in Kathedralen und Klöster, wo die liturgischen Gesänge mit ihrer
schwermü�gen Melodik und ihrer reichen Harmonik gepflegt wurden.

Das Vokalensemble, bestehend aus professionellen Sängern aus der
Schule des berühmten St. Petersburger Konservatoriums, konzer�ert bei
freiem Eintri�, bi�et jedoch nach dem Konzert um eine Spende, um die Un-
kosten der Tournee zu bestreiten und um der Not zu entgehen, die im Land
noch immer herrscht und die insbesondere Künstler hart tri�. Desweiteren
unterstützt der Chor ein Waisenhaus in St. Petersburg und Flüchtlingskinder
aus der Ukraine. Pfr. Ingo
Meißner



32 | PINNWAND

Spielenachmi�ag HöllsteinDer Verein LebensWert Höllsteinlädt immer am dri�en Dienstag imMonat um 14:30 Uhr zum Spiele-nachmi�ag ein.
Ort: Gemeindezentrum Höllstein

Termine: 21.10. / 18.11. / 19.08.

Kontakt: Verein LebensWert Höll-stein, Adelheid Lenz (9233703)

Spielenachmi�ag Hüsingen

Der Verein Miteinander-Fürein-

ander Hüsingen veranstaltet an

jedem ersten Dienstag im Monat

um 14.30 Uhr einen Spielenach-

mi�ag in der Halle in Hüsingen.

Kontakt: Sonja Kuder (7505)

Montagskreis (Frauenkrei
s) Steinen

Wir befassen uns mit verschiedenen Themen, feiern miteinander und

sprechen über Glaubens- und Lebensfragen, wobei Go�es Wort unsere

Grundlage ist. Frauen jeden Alters sind herzlich willkommen.

Das Programm mit den Themen liegt in der Kirche und im Gemeindehaus

aus. Wir treffen uns alle zwei Wochen montags ab 15 Uhr im

Gemeindehaus Steinen.

Termine: 08.09. / 22.09. / 06.10. / 20.10. / 03.11. / 17.11. / 08.12.

Kontakt: Elfriede Claus (2881), Ursel Döring (1604),

Helga Stöckle (2992), Ingrid Wagner (3291)

HauskreiseGemeinsam glauben, das
Leben teilen. An verschiedenen

Wochentagen.
Infos: Be�na Küster (92 29 05)

Seniorentanzgruppe
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Abendgo�esdienst in HüsingenTankstelle für den Alltag
Samstags, einmal im Monat um 18Uhr in der Hüsinger Kirche.
Termine: 13.09 / 25.10. / 22.11.Infos: Ernst Volz (2073)

Seniorennachmi�agHöllstein
Jeweils am ersten Mi�wochim Monat, um 14:30 Uhr imGemeindezentrum Höllstein.

Termine:
01.10. / 05.11. / 03.12.Herbs�est am 27.09. in derWiesentalhalleAdventskaffee am 14.12.in der Wiesentalhalle

Infos: Verein LebensWertHöllstein e.V.Adelheid Lenz (9233703)

Seniorentanzgruppe„Oh Mensch, lerne tanzen, sonstwissen die Engel im Himmel mit dirnichts anzufangen.“ (Augus�nus)Unter diesem Mo�o treffen wir unsmi�wochs von 9.45 bis 10.45 Uhrim Gemeindehaus Steinen.
Kontakt: Ulrike Günther (924954)

Posaunen
chorWiesental

Probe jeweils montags von

19:30–21:30 Uhr im Gemeinde-

haus Steinen. Neue Bläser willkom-

men! Wir bilden auch aus!

Infos:

Dagmar Ste�ner, 07622 688 530

Atempause Hüsingen

jeden 3. Dienstag im Monat um

14.30 Uhr in der Hüsinger Kirche

Termine: 21.10. / 18.11. / 20.01.

Infos: Ernst Volz (2073)



Jugendkreis

Jeden Mi�woch von 19 – 21 Uhr

im Gemeindehaus Steinen (Kirchstr. 9)

für Jugendliche ab Konfirmandenalter (ca. 14 Jahre)

Ab 19:00 Uhr get together mit Games und Snacks,

Ab 19:30 Uhr mit Worshipzeit, interak�ven Spielen und

geistlichem Input und Austausch.

Leitung: Raphael Kaltenbach

Gebetst
reffen der Evan

gelische
n Allianz

Steinen

Gemeinsam beten mit Christen anderer evangeli-

scher Gemeinden.

30.09., 20 Uhr im Haus Frieden, Hägelberg

25.11., 20 Uhr im Ev. Gemeindehaus in Steinen

Bibel lesen
und verstehen
Montags 10:00–10:45
Uhr
Im Mühlehof in der
ehemaligen Tagespflege

Kids-Chor

Sing mit im Kinderchor!Jeden Dienstag während der
Schulzeit

16:30 – 17:10 Uhr: 1. bis 3. Klasse
16:30 – 17:30 Uhr: ab 4. Klasse

im Gemeindehaus SteinenKosten: keine

Anmeldung & Kontakt: Anja Maurer
MaurerAnja@gmx.net

Kindergo�esdien
st

Im Wechsel in Steinen und Höllstein

während der Schulzeit.

Sommerferien

14.09. 10:00 Höllstein (Sommerkirche)

21.09. 11:00 Steinen

Sa. 27.09. Kirche
Kunterbunt in Hö

llstein

28.09. 10:00 Steinen (gem. Go�esdienst)

05.10. 9:30 Höllstein

11.10. 18:30 Steinen (Himmelwärts)

19.10. 9:30 Höllstein

26.10. 11:00 Steinen

02.11. 9:30 Höllstein

08.11. 18:30 Steinen (Himmelwärts)

16.11. 9:30 Höllstein

23.11. 11:00 Steinen

30.11. 11:00 Steinen

Kontakt: Heike Wehrer (2727)
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Krabbelgr
uppeWurzelzeit

jeden Donnerstag (ausser in den

Schulferien) von 15.00 - 16.30 Uhr

im Gemeindhaus Höllstein

Termine:
ab 2.10.

Infos: Dorthea Zipprich-

Kaltenbach (0151 50333775)



Montags 10:00–10:45

ehemaligen Tagespflege

Jeden Dienstag während der
16:30 – 17:10 Uhr: 1. bis 3. Klasse

16:30 – 17:30 Uhr: ab 4. Klasse
im Gemeindehaus Steinen

Anmeldung & Kontakt: Anja Maurer

Kindergo�esdien
st

Im Wechsel in Steinen und Höllstein

während der Schulzeit.

Sommerferien

14.09. 10:00 Höllstein (Sommerkirche)

21.09. 11:00 Steinen

Sa. 27.09. Kirche
Kunterbunt in Hö

llstein

28.09. 10:00 Steinen (gem. Go�esdienst)

05.10. 9:30 Höllstein

11.10. 18:30 Steinen (Himmelwärts)

19.10. 9:30 Höllstein

26.10. 11:00 Steinen

02.11. 9:30 Höllstein

08.11. 18:30 Steinen (Himmelwärts)

16.11. 9:30 Höllstein

23.11. 11:00 Steinen

30.11. 11:00 Steinen

Kontakt: Heike Wehrer (2727)

Jungschar
Jeden Schul-Freitag von16:45–18:00 Uhr im
Gemeindezentrum Höllstein.Für Kinder zwischen7 und 13 Jahren.

Singen, spielen,
spannende Geschichten.

Info:
Dorothea Zipprich-Kaltenbach0151-50333775

dorothea.kaltenbach@kbz.ekiba.de
Mitarbeiter/ingesucht!

Ökumenisches Taizé-Gebet

Am 1. und 3. Freitag im Monat jeweils

um 19 Uhr in der ev.-luth. Christuskirche

Steinen (Neuma�str. 29)

Sonntagsgo�esdienste imMühlehofJeden 1. Sonntag im Monat um 10:00 Uhr in der ehemaligen Tages-
pflege im Erdgeschoss. Gestaltet von der Evangelischen Kirche Stei-

nen im Wechsel mit der Katholischen Kirche Mi�leres Wiesental.Kontakt: Edda Johannsen und Anne�e Dahlmann (Tel. 92 00 0)
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Pfarramt der Evangelischen Kirchengemeinde Steinen
Kirchstr. 9 www.ekstei.de
79585 Steinen steinen@kbz.ekiba.de

Präsenzzeiten Pfarrbüro
Mo. 11–14 Uhr / Di., Do., Fr. 8–12 Uhr

Pfr. Ingo Meißner ingo.meissner@kbz.ekiba.de 07627 1462

Pfarramtssekretariat
Mar�na Salvo mar�na.salvo@kbz.ekiba.de 07627 1462
Andrea Bürk andrea.buerk@kbz.ekiba.de 07627 2066

Dorothea Zipprich-Kaltenbach
(Kinder- und Familienarbeit) dorothea.kaltenbach@kbz.ekiba.de

Raphael Kaltenbach (Jugendarbeit) raphael.kaltenbach@kbz.ekiba.de

Evangelischer Fröbelkindergarten
Björn Bauer kiga.froebel.steinen@kbz.ekiba.de 07627 1766

Evangelischer Kirchenbezirk Markgräflerland
Dekanat www.ekima.info 07621 5770960

Förderverein der Ev. Kirchengemeinde e.V.
eink2021@online.de, Roland Maier, Tel. 07627 8805
IBAN: DE96 6839 0000 0073 0283 02 BIC: GENODE 61 SPF

Miteinander Füreinander Hüsingen e.V.
Tel. 07627 7505

Verein LebensWert Höllstein e.V.
Adelheid Lenz, Tel. 07627 9233703, verein-lebenswert-hoellstein@gmx.de

Spendenkonto der Kirchengemeinde
IBAN: DE02 6835 0048 0001 1144 79 BIC: SKLODE66XXX
Spenden sind steuerlich absetzbar. Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung.
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